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Karlsruher Zeitung .
Nr . 267 . Samstag , den 25 . September 1824 .'

Baicrn . — Frankreich . — Großbritannien. — Oestreich . — Portugal . — Preussen . — Spanien . — Türkei.

B a l e r n .
Am 19. Sept . erfolgte der Aufbruch der in dem Ue -

bungölager bei Nürnberg versammelt gewesenen kdnigl .
baierischen Truppen , zur Rückkehr in ihre verschiedenen
Garnisonen , mit Ausnahme des 10 . Linien -Jnfanterie -
Regimen,s , welches seiner neuen Bestimmung zufolge
nach Landau im Rheinkreife abmarschirte . Se . k . Hoh .
der Kronprinz , welcher dis großen ManduvreS am 15 . ,
15 . und 17 . Sept . mit Seiner Gegenwart und Seinem
Beifalls b - ehre halte , kehrte am 19 . nach Wüczburg , so
wie Se . Durchs , der Feldmarschall Fürst von Wrede nach
Ellingen zurück . In der lezten Woche war auch Se . Exz .
der Kriegsmlnister , Freiherr von Maillot , im Haupt¬
quartier angekommcn .

Frankreich .
Pariser Börse , vom 21 - Sept . öprozent . konsol . 99

Fr . 60 Cent . 85. 60 . 65 . 60 . 65 . 6o . — Bankaktien
1902 Fr . 50 Lenk. — König ! . span . Anleihen von 1623
— 57.

— Alle von dem verstorbenen König aufdieZkvil - Liste
angewiesene » Pensionen sind von Sr . Maj . , vom 1ü .
d . M . an , einstweilen fortbewilligr worden .

— Alle Schauspielhäuser der Hauptstadt , daS Mu¬
seum und andere öffentliche Versammlungs - Orte , wel¬
che geschlossen wurden , sollen nächsten Freitag , den 24 .
d. M - , wieder eröffnet werden .

— Es heißt , der Großfürst Nikolaus werde den gan¬
zen Winter in Preussen und den Niederlanden zubringen ,und mit seiner Gemahlin erst im nächsten Maimonat nach
Petersburg zurückkehren . Man hofft , daß er, von den
Niederlanden aus , auch nach Paris kommen werde .— Eine telegraphische Depesche meldet , daß die vou
Cadir am lezten 26 . Juli abgcsegclte EvolutiouS -Eskadre ,
unter den Befehlen des Vizeadmirals Baron Dupcrrö ,
den lö . Sept . vor Toulon war . Sie befand sich im be¬
sten Zustande , und zählte nicht zehn Kranke .

( Etoile .)— Bei der Präsentation der Pärö von Frankreich zuSaint Cloud , haben I . k. H . die Dauphine an den H .
Vicomte v . Chateaubriand für den Verfasser der Schrift
»Bonapacte und die BourbvnS « die schmeichelhaftesten
Worte zu richten geruht .

— Man versichert , daß Befehle zur schnellen Vollen¬
dung des prächtigen Palastes gegeben worden sind , der
zur neuen Börse von Paris bestimmt ist ; dieses Mo -
yument , in Rücksicht auf die Bauart das merkwürdigste
alter oeuern Gebäude , soll dem Publikum am - eiligen

Karls tage übergeben werden . ( Journ . de Paris .Constitutione ! .) '
— Man liest in der Quotidienne : »Bei dem großen Em¬

pfang , der den lö . zu Sr . Cloud statt hatte , bcmerktsman : daß der Herr Vicomte v . Chateaubriand von sei¬nen alten Kollegen , den HH . v . Clermont « Tonnereund v . Damas , so wie auch von Sr . Eni . dem Blkchoffv . Hermopolis und dem Hrn . Grafen v. Chabrvl , be¬
sonders komplimentirt worden ist . «— Das Individuum , das am 16 . d. M . wegen Ab-
fenenmg einer Pistole auf den Kommandanten der aus -ziehenden Wache bei den Tuilerien angehalten wor¬den war , hat seit seiner Verhaftung zahlreiche Merkmalevon Raserei gegeben. Schon im Jahr 1622 war er ,wegen Verrücktheit , zu Belleville ( Niederseine ) ange -halken worden .

— In Paris hat sich seit Kurzem wieder eine Gesell¬schaft sogenannter liberaler Schriftsteller zusammen ge¬funden , welche mit einer kurzgefaßten allgemeinen Völ -
k - rgeschichte für die Jugend dem Vaterlande zu die¬nen bemüht ist .

Von dieser kurzgefaßten Geschichte aller Völker ist be¬reits die Geschichte der vereinigten Staaten Nordamen -
ka' s im Drucke erschienen. Ihr Verfasser , Hr . I . O .Barberoux -"Sohn deS KonventmirgliedeS dieses Na¬mens ) , sagt in diesem der jungen Generation gewidme¬ten Buche :

»Die Geschickte eines freien Volkes popularlsiren ,» heißt die Entwickelung der wahren Grundsäze der Ver¬
dünnst und Ordnung beschleunigen , als wohin dieZivili -
» sakion die menschlichen Gesellschaften stufenweise führen»muß . Ich versuche es , zu diesem Zwecke mitzuwirken ,» indem ich die Geschichte der vereinigten Staaten Ame-
» rika' ü kurz und vollständig hier liefere . «

Was kam, wobl verkehrter und staatsgefährlicher
seyn , als wenn ein Jugendlehrer und Volksschriftstelleres sich zum Zwecke macht , bis Insurrektion unddie V 0 l ks < >s 0 uveraine tät den Lesern eines mo¬
narchisch eingerichteten Staates zu empfehlen ?

Auch Hr . Barberoux gehört zu den Schriftsteller » ,welche alles gern in ein Allgemeines anflösen , und ,um mich so auszudrückcn , allen LokalparnotismuS ger¬ne in eine W - Itbürger -Begeisterung umschmelzen moch¬ten . Seire :oi sagt er : »Indem man so viele kleine
» Regierungen sich nach einem gleichförmigen System» bilden steht , wird man so recht inne , daß nur die ,»auf die allgemeine Toleranz gestützte Volköregierung die
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»passendst- für dis ganze menschliche Gesellschaft ist . «— Man muß diese , auf alle Länder und Völker sich er¬
streckende Allgemeinheit des Ausdruckes sorgfältig be <
trachten . Der Verfasser sagt nicht , die Volksregierung
sey die passendste für die Bedürfnisse deS amerikani¬
schen Volkes , er sagt geflissentlich , ohne die mindeste
Ausnahme , sie sey eS für die Bedürfnisse der gefam .
ren menschlichen Gesellschaft .

Seite 1S7 — 158 heißt es : » Es gibt nichts merk -
» würdigereS als die Akte des Kongresses vom 4 . Sept .
» t774 über die Deklaration der Rechte . Sie bleibt ein
»ewiges Denkmal des Geistes der Unabhängigkeit und
» Weisheit . Eine fast gleiche Deklaration publizirte die
» konstltuircnde Versammlung in Frankreich , und die
»Verfassung von löl4 hat sie zum Theil anerkannt . «

Und welches sind die Rechte , welche der Verfasser
gewissermaßen bedauert , in die französische Verfassung
nicht ausgenommen zu sehen ? » Es ist das Recht des Wi «
» derstandcS . gegen die Unterdrückung , daS der Vvlkssou -
» verainelät rc . rc . «

Seite ly5 kommt der Verfasser auf die , iurch de »
Kongreß publizirte UuabhängigkeitSakte zu spreche » ; er
ermangelt nicht , die Eingangsworte derselben anzufüh -
ren , wo man philosophisch und für alle Länder daS
Recht und die Pflicht aufstcllt , die Negierung umzu¬
stürzen , »sobald eine Reihe von Ungerechtigkeiten und
» Usurpationen augenfällig die Absicht kund thut , ein
» Volk unter das unumschränkte Joch des Despotismus
»zu beugen « Ein Vorwand , den Neuerer immer so
leicht auzuführen wußten , und den sie auch in der Folgeeben so leicht noch zitiren werden !

( Fortsetzung folgt . )
Großbritannien .

London , den lö . Sept . zprozent . konsol. 94/ -̂ .
Mit Kauffahrteischiffen ist eine große Menge mexi¬

kanischer Zeitungen angekommen , allein keine ist von
ueuerm Datum , alSjene , die uns die offizielle Nach¬
richt von der Hinrichtung Irurbide ' S gegeben hat ; auch
würde man vergeblich in allen diesen Papieren bestimmte
Aufklärungen über den Plan und die Zwecke des Exkai¬
sers suchen . ES scheint immer mehr gewiß , daß der
General la Garza , ein gewesener Freund Jturbide ' S,
sich gegen ihn als ein zweiter JudaS benommen hat .

( Etoile .)
O e st r e i ch .

Wien > den 1Z . Sept . WetalliqneS 93 ^ s ; Bank¬
aktien 11V9f/2 .

II . MM . haben früher als man glaubte , JhreFa -
milienherrschaften verlasse» ; Sie sind diesen Mittag im
erwünschtesten Wohlseyn in der Hofburg eingekroffen.
Se . O . der Fürst Metternich war zwei Tage vor Ihren
Majestäten zurückgekehrt . Uebermorgen begibt sich der
allerhöchste Hof nach Schönbrunn , und dürfte daselbst
bis zur Ankunft der erwarteten hohen Gäste verweilen .
Die Reise nach Italien ist dem Vernehmen nach bis zum
Zrühjayr verschoben.

Se . k. k . Majestät haben Allerhöchstihrem Gesandte »am kdnigl . baicr,scheu Hofe , Grafen v . LrautmannS ,
dorf , den Auftrag enheilt , sich nach Tegernsee zu be«
geben , um das Portrait Sr . k . k -H . des ErzherzogsKranz Karl Höchstdessen Brant . der Prinzessin Sophi «
Friederike Dorothea k . H . , zu überreichen . Der HerrGraf v . Lrautmannsdorf hat in Folge dieses aller¬
höchsten Auftrags Wien , woselbst er sich mir Urlaub
befand , verlassen .

P o r r n g a l.
Lissabon , den 4. Sept . Unterm 2. Aug . ist ein

königliches Dekret folgenden Inhalts ergangen : »Nach¬dem zu meiner Kenntniß gelangt ist , daß die Zeugen -
Aussagen und übrigen gerichtlichen Vechaiwlungen ge¬schlossen sind , welche Ich zu dem Ende angeordner ha ,be , damit die Urheber und Mitschuldigen der Frevel «
thaten gestraft werden , welche an dem unglücksvollen 50 .April d . I . und den folgenden Tagen gegen dis mirvon der göttlichen Vorsehung überlrageue königliche und
höchste Gewalt verübt wurden , wodurch Schreckenund unerhörter Skandal unter meinen getreuen , dem
ganzen fürchterlichen Chaos der Anarchie bloSgestelltenUnlerthanen verbreitet ward — so erachte Ich für zweck¬mäßig , eine auS unterrichteten , rechtschaffenen und dem
Dienste Gottes , so wie dem weinige » , eifrig ergebenenPersonen bestehende Kommission zu errichten , wel¬
cher der Gen . Prokuratoc meiner Krone als Beisszer an«
wohnen und der Staatsrath Manuel Tcreira de Cavallo
pcäfidiren wird . Diese Kommission , welche ihre Sizun »
gen in dem Hotel des Justizministers zu halten hak ,wird die Strafbaren als solche erklären , sie richten unddas Endurtheil den Gesezen und Beweisen .gemäß fäl¬len , so zwar , daß sie einzig und allein die Gränzen des
natürlichen GesezeS wahrnehwe , ohne sich an die Zivil ,
Formalitäten zu kehren , die Ich samnittich für dieses
eimgeinal suspendire . ( Die Kommission besteht ,ausser dem Präsidenten , aus neun von verschiedenen
Gerichtshöfen und demgeheimen Kabinele abzugebcuden
Mitgliedern .)

»Zu möglichster Sicherung der Rechtspflege , und
um bei einer so hochwichtigen Angelegenheit die rein«
Wahrheit auSzumitteln , habe Ich

'
noch Überbein

für dienlich erachtet , zu verordnen , daß die Untersu¬
chung , womit Ich den General -Polizei Intendanten be¬
auftragt habe , so wie jene , die i » Absicht auf die Er¬
mordung des Grafen Louis statt gehabt Hut , mit allen
weitern Dokumenten , welche über die unseligen Ereig¬
nisse vom 30 . April Licht verbreiten könne» , der gegen¬
wärtigen Kommission soll übergeben werden . In Er¬
wägung , daß die Zusammenstellung dieser verschiedene »
Prozeß Verhandlungen ein neues Zengen - Verhör und ei¬
ne nochmalige Konfrontation derselben mit den Ange¬
klagten erfordern dürfte , und um jeder Dunkelheit nud
Zweideutigkeit , welche Unschuldigen z »M Verderben und
Schuldigen znm Vortheil gereichen könnte , zu brgeg .
nen , habe Ich die Kommission zur Vornahme dftfte
neuen Verhandlungen zu bevollmächtigen geruht .
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»Endlich so befehle Ich , baß zu Erfüllung alles obi¬

gen jeder Verstoß wider die Förmlichkeiten , weicher et¬
wa bei den Zeugen Aussagen oder summarischen Prozeß -
Verhandlungen mir unterlaufen möchte , als nicht gesche¬
hen zu betrachten sey , wie solches der Gerechtigkeit ge -
mäS und auö Anlaß weit unbedeutenderer Verbrechen
beobachtet worden ist , so daß für den vorliegenden Fall
alle gegentheiligen Geseze und Verfügungen in keinen Be -
iracht kommen , sondern als null und nichtig zu betrach¬
ten sind . «

P r e u s s « n .
Liegnitz , den 15 . Sepr . In den Morgenstunden

deö L - , 9 . und 10 . d . haben Se . Mai . der König daS
in hiesiger Gegend versammelte 5 . Armee-Korps in Au¬
genschein genommen und von demselben mehrere Ma -
nöuvres ausführen lasten. Am ö . , Mittags , gaben
Se . Maj . große Tafel , und am Abende desselben Tages
hatte die hiesige Bürgerschaft , auf dem dicht an der
Stadl gelegenen Schießplaze , ein Fest veranstaltet ,
welchem Se . Maj . und sämmtljche Prinzen und Prin¬
zessinnen des königl - Hauses beizuwohnen geruhten . Ge¬
stern nach der Tafel nahmen S « . Mas . daS Schlachtfeld
an der Katzbach IN Augenschein , und ließen Sich die
gegenseitigen Stellungen , so wie den Gang des Gefech - I
res , durch den General derInsanterie , Grafen v . Gneu
seuan , damaligen Chef deö Generalstabes des Feldmar¬
schalls Fürsten Blücher , so wie auch durch den anwesen¬
den Geueral - Lientenant v . Müffling , anzeigen und vor¬
tragen . Se . Maj . besuchten hierauf das für die Dauer
der Uebungen zu Kloster Wahlstatt eingerichtete Mili
tär - Lazareth , betraten mehrere Krankenstuben , und hin¬
terließen einigen beim Mauöuvre verunglückten Solda¬
ten beträchtliche Beweise Höchstihrer Mildthätigkeit .
Abends geruhten Se . Maj . noch einen von der Stadt
veranstalteten glänzenden Ball mit Höchstihrer Gegen¬
wart zu beehren , und reisten heute Morgen von hier
nach Lenthen ab , um über das in dortiger Gegend ver¬
sammelte 6 . Acwee - KorpS ebenfalls Heerschau zu hal¬
ten . Vorher haben Höchstdieselbc» den großfürstl . Herr¬
schaften zum heutigen Tage , als dem Namenstage des
Kaisers Alexander und des jungen Großfürsten , so wie
dem Geburtslage der Großfürstin Olga , Kinder Sr . k .
H . ,deS Großfürsten Nikolaus und unserer verehrten Kö¬
nigstochter , Hvchsiihre Glückwünsche persönlich abge¬
kartet . Sämmtliche Militär - und Zivilbehörden ha¬
ben hierauf den großfürstl . Herrschaften ebenfalls ihre
Cour gemacht .

Spanien .
Madrid , den 8 . Sept . Eine Folge der Unruhen

in Andalusien soll seyn , daß die gemäßigte royalistische
Parthei , deren zu milden Masregeln man diese Unru¬
hen znschreivt , in ihrem Einflüsse bei Hofe gesunken.
Der König soll die erwähnte Ansicht theileu , und kraft
derselben bereits mehrere zuvor entfernte Chefs der abso¬
luten Parthei , unter andern der Herzog von Jnfantado ,
ihren Einfluß wieder gewonnen haben . Der Minister
Cglvmqrde , heißt es , sey ein für Hrii . stgarte gefährli¬

cher Nebenbuhler geworben , und man spreche von brr
Entfernung des lezkern , welche auch den Sturz der Ca «
mariila zur Folge haben würde .

Der General Don Josua O ' Oonnell , der das Lagervon St . Roch befehligte , ist an die Stelle des General
Laguna » der das Kommando der Grenadiere von dcc
königlichen Garde übernehmen wird , zum General -
Kommandanten der Provinz Estremadura ernannt worden .Man kündigt große Veränderungen in der Militär «
Administration an .

Madrid , den 16 . Sept . ( Durch einen äusserer «
deutlichen Courier . ) Da der König die königlichen Frei »
willigen als die eifrigsten Vectheidiger seiner legitimen
Herrschaft betrachtet , so haben Se . M . allen General -
Kapitänen Ihrer Provinze » befohlen , möglichst schnell
zur regelmäßigen Organisation ldieser Korps getreuerSpanier zu schreiten. Keiner soll die Ehre haben , darr»
ausgenommen zu werden , ohne ein Beglaubigungsschrei¬ben der Munizipalität seines Geburtsortes , oder des
Ortes , wo er ansässig ist , worin bezeugt wird , daß sei«ne religiösen und politischen Meinungen immer untadel -
hafc waren . ( Etoile .)Der Erminister Cruz , so wie die mir ihm verhafte¬ten (Iärde - Ofsiziere , sind fortwährend in geheimecHofr .
Auch in de» Provinzen hat man ziemlich viel Personen
eingek- rkert , von denen es heißt , daß sie in die Sache
des Exministers mit verwickelt sind .

( Journ . deS DebatS.)
Türkei .

Die Florentiner Zeitung gibt , nach Briefen ansNa «
varino vom 3t . August , folgend - Neuigkeiten , jedoch
mit wiederholter Prot - stativn , daß sie deren Wahrheit
uicht verbürgen könne : » Dft tückische Flotte hak eine
Landung auf Samos gemacht , die aber unglücklich aus -
fiel. Die Griechen schlugen zu Land und zur See die
Ottomannen , welche 4 Kriegsschiffe , viele Transport¬
schiffe und die gelandeten Trupp - ,, verloren . « — » Man
hat hin eine Verschwörung entdeckt , welche die Lan¬
dung der ägyptischen Truppen bei unserer Stadt und
bei Calamara begünstigen sollte . Unsere Besetzung wur¬
de deshalb verdoppelt , und die Küste bis Calamara
mit neuen Truppen besezt . Zugleich befahl die Negie¬
rung Anstalten zu treffen , daß die Stadt Calamara ,
falls den Aegyptieru die Landung gelingen sollte , in die
Luft gesprengt werden könne . «

Triest , den 14 . S - pr . So eben läuft daS Packer «
boot auS Corfu , von wo cs am 2 . Sepr . absegelre,hier ein . Sogleich verbreitete sich allgemein das Ge¬
rücht , daß der Kapudan Pascha von den Griechen ia
die Luft gesprengt worden sey . Da die Briefe aus Cor¬
sa noch nicht ausgetheilt sind , so beruht diese wicklige
Nachricht vorläufig auf der Aussage eines glaubwürdi¬
gen , mit dein Packetboot ang -kommencn Reifenden ,welcher erzählt : » In Corfu sey ein englisches Sclftssaus Missolunghi angekommen , und habe Kunde gebracht ,daß Eanaris den bei seiner Abreise von Hydra gcleiste «
len § id gehalten , und Vas türkische Admiralschiss mit
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dem Kapudan Pascha kn die Lust gesprengt habe . § a -
« aris sey aber selbst als Opfer seines Heldenmuths , tief
betrauert von allen Griechen , bei diesem Unternehmen
« mgekommen . « Die Griechen sind über diese Nachricht ,
welche ihrem Vaterlande neue » Ruhm verheißt , in freu¬
diger Bewegung . Indessen ist weitere Bestätigung ab¬
zuwarten .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

24 . Sept . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 .8 . 1 1 .6 L . 9 .6 G. 58 G . SW .
M . 2 27 8. 1 l,S L. 14,2 G. 50 G. SW .N . 10 27 Z . 11 ,2 L. 11,9 G . 56 G. SW .

Ziemlich heiter — zunehmende Bewölkung .

Lheater - Anzetge .
Zur Feier des Wiederausgangs Ihrer königl .

Hoheit der Frau Markgräfin Leopold :
Sonntag , den 26 . Sept . , bei beleuchtetem Hause : Prc -

ciosa , Schauspiel in 4 Akten , von Wolf ; Musik von
Karl Maria v. Weber . Mit einem Epilog , gespro¬
chen von Mad . Neumann .

Mittwoch , den 29 . Sept >, bei beleuchtetem Hause , große
Frei - Redoute .

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx '

schm Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Baden ist zu haben :

Der christliche Kinderfreund . 1 fl. Zo kr. — Kühn ,
Versuche u . Beobachtungen über die Kleesäure , daS Wurst ,
« nd das Kästgisc . I fl . 2l kr . — Kindervater , neues
Aommunionbuch . zü kr. — Kiesewekt er : Grundriß ei¬
ner allgemeinen Logik , ir Thl . Z fl . zü kr . — Kühne ,
Sammlung kaufmännischer Briefe . 54kl . — Kü micher ,
Kvnstanzer Knchbuch . i fl. zo kr. — Krause , Compen -
dium der Hähern Forstwissenschaften . 2 fl. 24 kr. — Poe¬
sie der Kriegskunst , oder der Feldzug der Franzosen in
Egypten in den Jahren 1798 — 1800 , von Prof . D .
Lebert und dem Trafen von Bismark . Mit Kpfcn . 5 fl.
24 kr . — Meiner » Anweisung , die Leichdornen , Frost¬
beulen , Geschwulst der Füße , Nagelgeschwüre , Fußschwei -
ße , Klumpfüße re . zu heilen . 45 kr. — Müller , W . ,
homerische Vorschule , i fl. 30 kr. — Du Menil , ge-
schichtliche Darstellung der Stöchiometrie u . Electrochemie .
45 kr.

Anzeige .
In der Unterzeichneten Kunsthandlung sind mehrere

Neuigkeiten angekommen , unter andern :
—1 » - , > ! . . ' -

Johannes in der Wüste , mit der Unterschrift : Dost ms
venions snts ms kostus sst ; gestochen von Marri ,unter der Leitung und vollendet von Longhi . Preis mit
der Schrift 7 fl ; mit offener Schrift 14 fl .

Christus im Oelgarten , mit der Unterschrift :
6is8n sll ' orto ;

gestochen von Ribüra . ü fl.
Die Verklärung , nach Raphael , gestochen von Pavon .

Subscnptions - Abdrücke vorder Schrift 27 fl . Zv kr .
Probeblätter des Werks : V07SAS ^ ittorss ^ us au las

äs Oaräs ; nach der Natur gezeichnet von Wetzel in
ig ausgemalten Blättern , nebst Text . 75 fl .

Mehrere neue Musikalien , worunter der Klav . Auszugder Oper : Omar und Leila , von Feska ; — von J . ffonda ,von Spvhr ; — von dem Taucher , von Kreuzer , — und
vieles andere begriffen ist .

Mehrere Flügel und andere Fortepiano von vorzüglicherGüte , zu verschiedenen Preisen , von 12 bis 60 Louisdor .
Das vortheilhaft eingerichtete Musikalien - Abonnement

wird neuerdings in Erinnerung gebracht ; der Katalog , 244Seilen stark , welcher über den Musikalien > Vorralh ver¬
fertigt wurde , ist für zo kr . zu haben .

Die Herren Subscribentm des Werkes : Deutschland
und die Teutschen , welche das 2te Heft noch nicht em¬
pfangen , sind gebeten , dasselbe abholen zu lassen , und
werden zugleich benachrichtiget , daß daS Zte und 4te Heft ,
wozu die vorzüglichsten Kupferstiche geliefert werden , bin¬
nen kurzer Zeit vollendet sind.

Die Kunst - und Musikalien - Handlung von
Johann Velten .

Ankündigung .

O holde Kunst ! ob klagend , kämpfend , fröhlich ,
Gesang !

Wie rührst du uns — wie fühlt sich alles selig !

Mit hoher Genehmigung zeigt Unterzeichnete den Liebha.
rknnen des Gesanges in hiesiger Großhcrzoglichen Residenzstadt
ergebenst an , daß sie Gesang - Unterricht erthcilen wird , und
ladet alle diejenigen , welche bei ihr zu lernen wünsche» , hbf-
lichst ci » , in der Kunsthandlung des Herrn Velten das Nä¬
here über ihre Befähigung und die Art und Weise des Unter¬
richts einzuholen .

In wiefern eine Gcsanglehrerln in physischer Hinsicht auf
den weiblichen Sing - Organ und Individualität von zwekmäßl-
germ , wohlthätigem Einflüsse ist , und , in moralischem Be¬
trachte , der Schiklichkeit — dem zarten vocorum reiner ent¬
spricht , bedarf wohl keiner nähern Beleuchtung für Eltern und
Erzieher .

Karlsruhe , den - 4. Sept . , 624.
Therese Hoffmann , geb. Tollmann ,

aus Mannheim , Gesanglehrerin .

Verleger un - Drucker; PH. Macklit .
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